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NÜTZLICHE INFORMATIONEN

PANORAMASTRASSEN 

Die Panoramastraße ‘Die Berge und das Meer‘ ist 
durchgängig asphaltiert. Ein Großteil der Strecke führt 
über schmale, kurvenreiche Straßen. Fahren Sie daher 
langsam und sehr vorsichtig. Es kann leicht passieren, 
dass Ihnen ein Fahrzeug an einer Engestelle entgegen-
kommet und Sie zurücksetzen müssen, damit Sie an-
einander vorbeifahren können. Das bezieht sich vor 
allem auf einen Teil der Hauptroute (3) – von Virpazar 
bis zum Dorf Vladimir – sowie auch auf die alternati-
ven Routen 3b und 3d. 

Der höchste Punkt auf dieser Route liegt unterhalb des 
Lovćen-Mausoleums, auf 1550 Meter über dem Mee-
resspiegel. Die beste Reisezeit für das Befahren dieser 
Route ist zwischen Mai und Oktober. In den übrigen 
Jahreszeiten sollte man sich im Voraus über die Wet-
terbedingungen und mögliche Streckensperrungen in-
formieren. Bei heftigen Regenfällen kommt es in den 
Bergregionen immer wieder zu Steinschlägen. Hier ist 
besondere Vorsicht geboten. Die Strecken, die am Ufer 
des Skadarsees entlangführen, sowie auch die alternati-
ven Wege 3b und 3d, sind für große Wohnmobile (7 m 
oder länger, 2,30 m oder breiter) nicht geeignet. Fahrer 
kleinerer Wohnmobile sollten diese Streckenabschnit-
te nur befahren, wenn sie über ausreichend Fahrpraxis 
verfügen. Dazu zählt auch die alte Straße von Kotor 
nach Njeguši mit ihren 25 engen Serpentinen.

Die Panoramastraße ‘Die Berge und das Meer‘ ist in 
beiden Richtungen ausgeschildert. Der offizielle Start 
ist in  Herceg Novi, der Endpunkt liegt in der Küsten-
stadt Bar. Sie können ihre Reise aber ganz individuell 
planen und an jeder beliebigen Stelle in die Rundtour 
einsteigen oder verschiedene alternative Wegstrecken 
bzw. andere Panoramastraßen damit kombinieren. Die 
Panoramastraße ‚Die Berge und das Meer‘ ist mit der 
Nummer 3 beschildert, die alternativen Routen mittels 
eines  hinzugefügten Buchstabens - a, b, c oder d.

Die Länge dieser Panoramastraße beträgt 283 km. Zu-
sammen mit allen alternativen Routenvorschlägen be-
trägt die Gesamtlänge zusammen 453 km. Das bedeu-
tet, dass Sie für die vollständige Route mindestens zwei, 
besser aber drei bis vier Tage einplanen sollten. 

Entlang der Route gibt es ausreichend Tankstellen und 
Übernachtungs- und Versorgungsmöglichkeiten sowie 
Restaurants und Cafés. Während der Hochsaison ist es 
empfehlenswert die Unterkunft bereits im Voraus zu 
reservieren. 

VERKEHRSVORSCHRIFTEN

Auch bei Tag muss mit eingeschaltetem Abblend- bzw. 
Tagfahrlicht gefahren werden. Im Fahrzeug mitzufüh-
ren sind: Reflektierende Warnweste, Erste-Hilfe-Set, 
und, je nach Wetterverhältnissen, Winterausrüstung. 
Die maximal zulässige Blutalkoholkonzentration ist 0,3 
Promille. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 50km/h 
innerhalb und 80 km/h außerhalb geschlossener Ort-
schaften, soweit das durch die Verkehrsbeschilderung 
nicht anderweitig geregelt ist. 

HINWEIS

Die Panoramastraßen Montenegros nutzen die vor-
handene Infrastruktur. Es gelten die nationalen Ver-
kehrsvorschriften. Das Ministerium für nachhaltige 
Entwicklung und Tourismus übernimmt keine Haftung 
für mögliche Bauarbeiten und Umleitungen, oder für 
irgendwelche besondere Ereignisse auf den Routen. 

PRAKTISCHE ANWEISUNGEN

Die Panoramastraßen Montenegros führen Sie 
durch die üppige Natur und die unwahrschein-
lich vielfältigen Regionen und Kulturen dieses 
unendlich interessanten Landes. Die vier vor-
geschlagenen Routen zeigen Ihnen verschie-
dene Landschaften – von der traumhaften Ad-
riaküste bis zu den wilden und romantischen 
Bergen im Norden des Landes. 

Die Route ‘Die Berge und das Meer‘ beein-
druckt jeden. Diese echte Panoramastraße 
zeigt Ihnen die Kontraste Montenegros und 
zeigt, warum das Land gerade diesen Namen 
trägt. Sie verbindet das Meer mit den Bergen 
und dem berühmten Skadarsee, der entlang 
seiner Ufer später Ortschaften versteckt, die 
sogar viele Montenegriner noch nicht kennen.  

Machen Sie Ihre Kamera startklar und geben 
Sie sich diesem Abenteuer hin!
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BOKA KOTORSKA - BUCHT VON KOTOR

Wir beginnen die Tour in Herceg Novi – der ersten 
Stadt an der Küste der Boka Kotorska. Die Bucht 
von Kotor, der südlichste Fjord Europas, entdeckt 
man zunächst am besten vom Meer aus. Hier auf 
Meereshöhe wird deutlich, wie steil die Berge di-
rekt ins Meer abfallen und den pitoresken 
Städtchen und Dörfer nur sehr we-
nig Platz lassen. Diese außerge-
wöhnliche Landschaft zeigt 
ihre sagenhafte Schönheit, 
sowie die reiche Kultur 
und Geschichte der al-
ten Siedlungen an der 
‚Boka‘ der wir für die 
nächsten Kilometer 
folgen werden. Die 
Boka Kotorska ist 
eine der schönsten 
Buchten der Welt. 
ein Großteil der 
Bucht gehört zum 
UNESCO-Weltkul-
turerbe. 

Herceg Novi

Die Gründung Herceg Novis 
geht auf der Jahr 1382 zurück. Die-
se längst vergangenen Zeiten werden bis 
heute durch gut erhaltene Festungsanlagen aus 
den ottomanischen, venezianischen, spanischen 
und österreichischen Perioden dokumentiert. 
Zwei benachbarte Orte werden ebenfalls zu Herceg 
Novi gerechnet. Dabei stellt der Kurort Igalo mit 
seinem heilenden, radioaktiven Meeresschlamm 
von Blatna Plaža das Zentrum des Gesundheits-
tourismus in Montenegro dar. Der Teilort Bijela ist 
seit dem 14. Jahrhundert bekannt für seine Schiffs-
baukunst. Bekanntheit erlangte Herceg Novi auch 
durch sein traditionelles Mimosenfest, das seit 
1969 jeden Februar zu Ehren der Mimosenblüten 
abgehalten wird. Das Wahrzeichen dieses Festivals 
sind die populären Majoretten. 

Morinj

Morinj ist eine kleine Ortschaft im tiefsten Teil des 
Fjords, mit einer langen Geschichte und Tradition. 
Früher war Morinj das Zuhause berühmter See-
fahrer, die die Meere der ganzen Welt befuhren 
und mit ihren Gewinnen den Bau der prachtvol-
len Steinhäuser finanzierten. Diese Häuser stehen 
bis heute und sind Zeuge der goldenen Zeiten von 
Morinj. Eine weitere Besonderheit in Morinj ist 
der Überfluss an Trinkwasser. Es gibt viele Was-
serquellen in diesem Gebiet, so dass Morinj früher 
für seine Getreide- und Olivenmühlen bekannt 
war. Damals gab es in dieser kleinen Ortschaft 20 
Mühlen, heute derer nur noch zwei. Eine dieser 
beiden Mühlen wurde in das bekannte Restaurant 
‘Ćatovića Mlini’ umgewandelt.

Risan – Stadt/archäologische Fundstätte

Risan ist die älteste Stadt in der Bucht von Kotor 
und war lange Zeit auch die Hauptstadt der Boka. 
In historischen Quellen wird Risan schon im 3. 
Jahrhundert v. Chr. erwähnt. Die Stadt ist auch be-
kannt, weil sich auf dem Berg Gradina oberhalb von 
Risan die Residenz der illyrischen Königin Teuta 
befand (die Festung besteht noch immer), um die 
sich zahlreiche Legenden ranken. Sie soll unwahr-
scheinlich schön, mutig und weise gewesen sein. 
Man sagt auch, dass sie eine echte Piratenkönigin 
war, die die umgebenden Meere unsicher machte. 
Damit zog sie den Unmut der Römer auf sich. Die 
Königin wurde gezwungen, sich zu unterwerfen. 
Der Legende nach, beging sie daraufhin in Risan 
Selbstmord. An der Stelle, wo sie ins Meer sprang, 
steht heute ein Hotel, das ihren Namen trägt. In 
Risan hatte Königin Teuta eine eigene Münzprä-
geanstalt, die heute unter dem Meeresboden liegt. 
Nach den Illyriern wurde Risan von den Römern 
übernommen. Auch in der Römerzeit war Risan 
eine wirtschaftlich bedeutende Hafen- und Han-
delsstadt mit mehr als 10.000 Einwohnern, eine 
echte Küstenstadt jener Zeit, mit Palästen, Mauern 
und Festungen. Am Ende des 6. oder Anfang des 
7. Jahrhunderts wurde die Ortschaft von einem 
großen Erdbeben komplett zerstört. Ein Großteil 
der Gebäude verschwand im Meer. Deswegen sind 
die römischen Mosaike aus dem 2. Jahrhundert 
n.Chr., die Sie jetzt in Risan besichtigen können, 
noch bedeutender, denn sie haben  dieses Erdbe-
ben überlebt. Die Fußböden einer römischen Villa 
– Villa Urbana – waren mit diesen Mosaiken de-
koriert. Die Villa wurde zerstört, aber die Mosaike 
sind sehr gut erhalten geblieben. Von besonderer 

Bedeutung ist das Mosaik von Hypnos - Gott des 
Schlafes, das einzige erhaltene Mosaik mit dem 
Bild dieses Gottes. 

Perast

Perast ist ein echtes Schmuckstück an der Boka, 
ein Städtchen, das – zusammen mit Ri-

san – unter dem Einfluß der Illy-
rier entstand. Anders als Risan 

stand aber Perast ab Mitte 
des 15. Jahrhunderts un-

ter dem Einfluß von Ve-
nedig, während Risan 

unter der Herrschaft 
des Ottomanischen 
Reichs verblieb. Das 
Städtchen ist ein 
typisches Beispiel 
für die traditionel-
le Barockarchitek-
tur, mit zahlreichen 
Palästen und 14 

Kirchen auf kleins-
tem Raum. Neunzehn 

Paläste bezeugen heute 
die goldenen Zeiten von 

Perast im 17. und 18. Jahr-
hundert und sind Zeuge der 

langen Seefahrttradition Perasts, 
wo auch die erste Seefahrtschule ge-

gründet wurde.

Direkt gegenüber Perast liegen zwei kleine Inseln: 
Eine natürliche, St. Georg, und eine künstliche In-
sel, Gospa od Škrpjela oder Maria vom Felsen. Es 
ist interessant zu erfahren, wie die künstliche Insel 
geschaffen wurde: Seefahrer aus Perast fanden auf 
einem Felsen in der Nähe der Insel St. Georg eine 
Ikone Mutter Gottes und sie gelobten, hier eine In-
sel zu bauen und darauf eine Kirche zu errichten. 
So wurde das auch gemacht. Die Tradition hat sich 
bis heute erhalten. Jedes Jahr am 22. Juli bringen 
die Einwohner auf verzierten Booten Steine zur 
Insel und werfen sie dort ins Meer, um auf diese 
Weise die Fläche der Insel zu vergrößern. Die Ein-
heimischen nennen diese Veranstaltung ‘Fašinada’.

Kotor 
Stadt der Geschichte und des Karnevals

Die Stadt Kotor hat international einen hohen Be-
kanntheitsgrad. Seit etlichen Jahren ist sie ein be-
liebter Hafen für den Kreuzfahrttourismus. Kreuz-
fahrttouristen erleben die Einfahrt in die Bucht 
von Kotor als ein einzigartiges Erlebnis, für die 
Kapitäne ist die enge Durchfahrt gleichzeitig eine 
große Herausforderung.
 
Kotor ist bekannt für seine mehr als 2000 Jahre alte 
Geschichte. Man kann dieses Labyrinth von Stra-
ßen durch drei Stadttore betreten. Das Haupttor 
zeigt zum Meer hin. In Kotor befindet sich die St. 
Triphon-Kathedrale, die älter als Notre Dame ist, 
sowie die St. Lukas-Kirche aus dem 12. Jahrhun-
dert, die lange Zeit zwei Altare, für orthodoxe und 
katholisch Gläubige, hatte. Insgesamt findet man 
hier sechs romanische Kirchen in einem Stadt-
kern, was durchaus eine Seltenheit ist. Im Gegen-
satz zu anderen Küstenstädten ist Ko-
tor nicht nur im Sommer, sondern 
auch in den Wintermonaten sehr 
lebendig. Die hohen Stadt-
mauern, die die Stadt um-
geben, haben zusammen 
mit der Festungsanlage 
Kotor jahrhundertelang 
geschützt. Die Altstadt 
von Kotor steht als eine 
der besterhaltenen mittel-
alterlichen Städte der Welt 
auf der UNESCO-Liste des 
Weltkulturerbes. Die Stadt 
ist auch bekannt für ihre 
zahlreichen Veranstaltungen, 
insbesondere die ‘Bokeška noć’ 
und der Sommer- und Winterkarne-
val von Kotor. 

Prčanj

Wenn Sie aus Kotor durch die Bucht weiterfahren, 
kommen Sie in eine andere interessante Ortschaft, 
die kleine Stadt Prčanj. Hier wurde der berühm-
teste Seekapitän aus Montenegro, Ivo Vizin, gebo-
ren. Er war der erste Slawe, der mit seinem Segel-
schiff, Splendido, um die Welt segelte. Diese Reise 
war in jener Zeit eine große seemännische Heraus-
forderung. In Prčanj ist sein Geburtshaus erhalten 
geblieben.

Lepetane – Kamenari

Wenn Sie aus Prčanj weiterfahren, erreichen Sie das 
Städtchen Lepetane, das sich im engsten Teil der 
Bucht befindet. An der gegenüberliegenden Seite 
der Bucht liegt die Ortschaft Kamenari. Beide Orte 
sind hier durch eine Fähre verbunden und falls Sie 
Ihre Reise durch die Boka verkürzen möchten, 
dann können Sie die Bucht hier überqueren. Auch 
die Fahrt mit der Fähre hat ihren Reiz, insbeson-
dere, wenn gerade in diesem Moment die riesigen 
Kreuzfahrtschiffe durch die Meerenge Verige fah-
ren. 

Tivat

Tivat, die sonnigste Stadt der Bucht, war einmal ein 
Erholungsort für Adlige, später eine Schiffs-
werft, ein Militärhafen und ein Waffen-
arsenal. In den letzten zehn Jahren 
hat sich die Stadt wieder zu ei-
nem Ort für die Reichen und 
Schönen entwickelt, da sich 
hier jetzt die Luxus-Marina 
Porto Montenegro befindet. 
Hier sehen Sie kostspielige 
Yachten aus der ganzen Welt 
sowie Luxushotels und er-
leben ein völlig unterschied-
liches Ambiente im Vergleich 
zu den anderen Städten in der 
Umgebung. Aber auch Tivat 
bietet außerordentliche natürli-
chen Sehenswürdigkeiten und alte 
Architektur, wie z.B. das Sommerhaus 
der Buća-Familie, das vor mehr als 500 Jahren 
gebaut wurde und heute ein Museum mit Galerie 
ist. An Küste Tivats befinden sich drei Inseln, die 
durchaus einen Besuch wert sind. Außerdem liegt 
die Halbinsel Luštica in der Nähe, bekannt für ihre 
Olivenhaine, ihre ruhigen Fischerdörfer, und heu-
te auch für ihre luxuriösen Erholungsorte. Luštica 
ist ideal für einen wunderschönen Abstecher, den 
wir wärmstens empfehlen. Unweit von der Abbie-
gung nach Luštica liegen die Salinen von Tivat, die 
heute ein Reservat für die einheimische Flora- und 
Fauna sind. Die Salinen sind ein Emerald-Habitat 
der Berner Konvention und ein Lebensraum von 
internationaler Bedeutung für Vögeln in Monte-
negro - IBA.

DAS ALTE MONTENEGRO

Die Runde um die Bucht von Kotor ist nun been-
det , und ab Tivat – wieder über Kotor – führt die 
Route über die Berge in das alte Montenegro. Aber 
machen Sie sich keine Sorgen, Sie verabschieden 
sich noch nicht von der Bucht. Sie werden statt-
dessen einige neue, weite Landschaften genießen 
können, die Sie nicht so schnell vergessen werden. 
Alleine die Fahrt über die Serpentinen am Lovćen-
Aufstieg entlang ist schon eine Attraktion, aber 
fahren Sie bitte vorsichtig! 

Die alte Straße nach Njeguši

In früheren Zeiten wurde diese Straße von den 
Einwohnern der Bergdörfer genutzt, um ihre Wa-
ren zum Markt in Kotor zu bringen. Sie war da-

mals die einzige Verbindung zwischen dem 
Hinterland Montenegros und der Küs-

te. Aber dann erteilte Fürst Nikola 
dem jungen Ingenieur Josip Slade-

Šilović den Auftrag, eine mo-
dernere Straße von Cetinje bis 
zum Meer zu bauen. Man sagt, 
dass Josip heimlich in Fürs-
tin Milena verliebt war, und 
dass er aus diesem Grund an 
einem Teil der Wegstrecke ei-
nige Kurven in der Form des 
Buchstabens M – von oben 

gesehen – gestaltete. Auf jeden 
Fall ist diese Straße eine der äl-

testen Straßen von Montenegro. 
Sie führt in das historische Zentrum 

Montenegros, Njeguši, den Geburtsort 
der Mitglieder der Petrović-Dynastie, die ei-

nige Jahrhunderte lang über Montenegro herrsch-
ten. In Njeguši werden die vielen alten Steinhäuser 
Ihnen das Gefühl geben, in einem historischen 
Dorf am Fuß des Lovćen-Gebirges zu sein. Verpas-
sen Sie nicht, den berühmten Njeguši-Prosciutto, 
Njeguši-Käse, Traubenschnaps (‘Lozova rakija’) 
und Honig aus dieser Gegend zu probieren. 

Cetinje

Auf dem Weg nach Cetinje fahren Sie am Rand des 
Nationalparks Lovćen entlang. Kennzeichnend für 

diesen Nationalpark sind seine natürlichen und 
kultur-historischen Merkmale. Er befindet sich 
zwischen der mediterranen und der kontinentalen 
Klimazonen, was die Entwicklung einer reichen 
Fauna und Flora mit zahlreichen endemischen Ar-
ten bedingt hat. Das Kulturerbe wird durch Monu-
mente, Kirchen, Volksarchitektur und alte Straßen 
geprägt. Auf dem Gipfel Jezerski Vrh (1657 Meter 
über dem Meeresspiegel) befindet sich das Mauso-
leum des montenegrinischen Fürsten und Dichters 
Petar II Petrović Njegoš, die meist besuchte touris-
tische Sehenswürdigkeit im Park. Man sollte den 
atemberaubenden Ausblick vom Gipfel aus keines-
falls verpassen. Für Montenegriner ist es eine der 
heiligen Stätten, die man respektiert und liebt, ein 
Ort von besonderer Bedeutung. Wie auch Cetinje, 
die alte königliche Hauptstadt Montenegros, und 

der nächste Punkt auf Ihrer Reise. Sie fahren 
praktisch durch die ganze Stadt; der Pa-

last von König Nikola, der Biljarda, 
Zetski Dom und das Kloster von 

Cetinje sind auf alle Fälle einen 
Besuch wert. Erkundigen Sie 
sich in der Touristen Infor-
mation was diese historische 
Stadt, die von außerordent-
lich großer Bedeutung für 
Montenegro war, sonst noch 
sehenswert ist. 

Von Cetinje aus können Sie 
in zwei Richtungen weiterfah-

ren – entweder wählen Sie gleich 
das Abenteuer um den Skadarsee, 

mit einem Besuch in Rijeka Crnojevića, 
(Route 3b), oder Sie entscheiden sich über 

die Hauptroute (3) in Richtung des offenen Meers 
hinabzufahren. Beide Varianten treffen später in 
Virpazar, einem Fischerdorf am Skadarsee, zu-
sammen. 

DIE RIVIERA VON BUDVA

Von Cetinje nach Budva führt eine der wichtigsten 
Straßen, die das Hinterland Montenegros mit dem 
Meer verbinden. Sie werden nicht lange fahren, 
bevor Sie die Adria sehen. An dieser Strecke gibt 
es einige Aussichtspunkte, an denen Sie anhalten 
können. Oberhalb von Budva fahren Sie dann di-
rekt ans Meer hinab. Budva ist der interessanteste 
Küstenort für junge Leute und das Zentrum des 
montenegrinischen Nachtlebens. Sie ist eine der 
ältesten Städte an der Adria, und die wichtigste 
touristische Sehenswürdigkeit ist die Altstadt (Sta-
ri grad) mit ihrer Architektur und Stadtmauern im 
venezianischen Stil. 

Falls Sie Ihre Reise gleich fortsetzen möchten, wer-
den Sie bald auf Sveti Stefan treffen. Die Aussicht 
auf die Hotelinsel werden sie sofort wiedererken-
nen, da sie eines der Wahrzeichen des touristischen 
Montenegros ist. Die Festung wurde im 15. Jahr-
hundert von dem Pastrović-Stamm gegründet, um 
sich gegen Piraten und die Türken verteidigen zu 
könnten. Im 20. Jahrhundert wurde dieses Städt-
chen in ein Hotel umgewandelt. Heute ist es die 
exklusivste Ortschaft an unserer Küste, wo einige 
berühmte Persönlichkeiten aus der ganzen Welt 
ihren Urlaub verbringen. 

Unweit von Sveti Stefan ist Miločer, ein Palast mit 
einem wunderschönen Park im französischen Stil 
den die serbische Dynastie Karađorđević erbauen 
ließ. Nach Sveti Stefan erreichen Sie Petrovac. Ein 
schöner Ort für eine kurze Erholungspause. Die 
Promenade am Meer entlang führt bis zur Festung 
Castello. Von dort aus haben Sie einen schönen 
Blick auf zwei kleine Inseln und die ganze Küste 
von Petrovac.  

Petrovačke strane

Diese Straße ist eine alte Wegstrecke der Adria-Ma-
gistrale und war früher die Hauptverbindung zwi-
schen der südlichen Adria und dem restlichen Teil 
Montenegros. Seitdem bei Sozina ein Tunnel ge-
baut wurde, ist diese Straße etwas in Vergessenheit 
geraten. Heute, unbelastet vom Verkehr und mit 
vielen wunderschönen Aussichtspunkten, ist sie 
ideal für eine Panorama-Besichtigung dieses Teils 
der Adria. 

SKADARSEE

Virpazar

Die Straße führt Sie direkt zum größten See des 
Balkans und zum Städtchen Virpazar. Viele Stra-
ßen vom Meer ins Hinterland führen durch diese 
Ortschaft mit ihrem v.a. im Sommer sehr geschäf-

tigen Treiben. Wenn Sie das nicht stört, können Sie 
hier den bekannten Karpfen aus dem Skadarsee, 
Ukelei, Oliven, den berühmten Crmnica-Wein und 
Traubenschnaps probieren. Virpazar war einst ein 
wichtiges mittelalterliches Handelszentrum, aber 
auch eine der ersten Poststationen in Monteneg-
ro. Der Ort ist bekannt für das Dezemberfestival 
„Tage von Wein und Ukelei“, wenn man autochto-
ne Weinsorten und Ukelei-Spezialitäten genießen 
kann. Dieser Fisch lebt übrigens nur im Skadarsee. 
In der Nähe ist das kleine Fischerdorf Vranjina, 
wo auch das Besucherzentrum des Nationalparks 
ist. Der Nationalpark Skadarsee ist ein bedeuten-
des internationales Vogelschutzgebiet mit IBA 
Status, und wurde in die Ramsar-Liste der Feucht-
gebiete mit internationaler Bedeutung aufgenom-
men. Er ist ein Habitat für zahlreiche Vogelarten, 
wobei der Krauskopfpelikan (Pelecanus crispus) 
einen Ehrenplatz einnimmt. Durch seine Größe 
und Flügelweite bis drei Meter hat er schon viele 
Ornithologen beeindruckt, die jedes Jahr hierher-
kommen um diesen Vogel zu sehen. Wegen seiner 
Krausfedern auf dem Hinterkopf wird er ‘Kraus-
kopfpelikan‘ genannt. Diese gefährdete Vogelart ist 
die Attraktion und das Wahrzeichen des Skadar-
sees. Der See ist auch Habitat zahlreicher Fischar-
ten, von welchen 15 endemisch sind. Die Klöster 
aus dem 14. und 15. Jahrhundert, die während der 
Herrschaft der Balšić und Crnojević Dynastien ge-
baut wurden und die Festungsanlagen aus der ot-
tomanischen Zeit stellen den bedeutendsten und 
repräsentativsten kultur-historischen Wert des 
Nationalparks dar. Hier ist zugleich der Startpunkt 
für Bootsrundfahrten über den See, z.B. auch nach 
Rijeka Crnojevića. 

Rijeka Crnojevića (Route 3b)

Wie schon erwähnt, erreichen Sie Rijeka 
Crnojevića über die Route 3b aus Richtung Cetin-
je bzw. aus Richtung Virpazar. Falls Sie 
der Hauptroute (3) gefolgt sind, 
ist jetzt die richtige Zeit für 
einen Abstecher. Die Aus-
blicke sind einzigartig 
und wir versichern 
Ihnen, dass Sie den 
Abstecher nicht be-
dauern werden. Ri-
jeka Crnojevića ist 
ein Städtchen von 
historischer Bedeu-
tung für Monteneg-
ro. Hier ist am Ende 
des 15. Jahrhunderts, 
nachdem die Türken 
Žabljak Crnojevića (die 
ehemalige Residenzstadt 
Montenegros und Sitz der 
Crnojević-Dynastie) eroberten, die 
neue Hauptstadt Montenegros entstanden, die von 
Ivan Crnojević gegründet wurde. Der Fluss ent-
springt bei der Obod-Höhle und ist bekannt dafür, 
dass er schon ab dem ersten Kilometer befahrbar 
ist. Deswegen war das Städtchen Rijeka Crnojevića 
früher ein bedeutendes Handelszentrum und die 
wichtigste Ortschaft am Skadarsee. Hier wurde das 
erste kyrillische Buch gedruckt, die erste Apotheke 
eröffnet, die erste Waffenwerkstatt gegründet und 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts Fischschuppen zu 
Perlmutt verarbeitet. Wenn Sie den Ort besuchen, 
probieren Sie die spezifische Skadarsee-Cuisine, 
spazieren Sie über die Ivan-Brücke, mieten Sie sich 
ein ein Kajak oder Boot und erkunden Sie die Fi-
schersiedlungen vom See aus. So solllten Sie das 
Fischerdorf Karuč nicht verpassen, das von Land 
oder Wasser aus besucht werden kann.

Am Ufer des Skadarsees entlang

Nachdem Sie Virpazar hinter sich gelassen haben, 
erreichen Sie eine ganz andere Welt – die Welt ver-
träumter Fischersiedlungen entlang des Ufers des 
Skadarsees. Die Straße ist schmal, fahren Sie vor-
sichtig, aber alles andere ist ein wahrer Genuss! Sie 
fahren von Siedlung zu Siedlung; manche Dörfer 
sind bewohnt, andere verlassen, aber alle zeigen 
die alte Architektur dieser Gegend mit ihren typi-
schen Steinhäusern und Hütten neben dem Ufer. In 
der Ortschaft Godinje befindet sich die alte Som-
merresidenz der Balšić-Dynastie aus dem 14. Jahr-
hundert und inmitten dieser alten Siedlung gibt es 
einige Häuser, in denen die Einheimischen touris-
tische Dienstleistungen anbieten. Sie fahren durch 
viele Weingärten und können u.a. hier ausgezeich-
nete Hausweine finden. Je weiter Sie fahren, desto 
besser ist die Aussicht über den ganzen See. Auf 
Ihrem Weg können Sie entweder die Dörfer in der 
Umgebung genauer erkunden, oder Sie ruhen sich 
ein bisschen aus und probieren die lokalen Spezia-

litäten in den Herbergen. Eine der zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten des Skadarsees 
sind die etwa fünfzig Inseln mit vielen 
Festungen und Sakralbauten, die noch 
aus den Zeiten der mittelalterlichen 
montenegrinischen Balšić-Dynastie 
stammen. An der Grenze zwischen 
Montenegro und Albanien befindet 
sich der Stevgaš-Pass – hier können 
Sie auf der einen Seite des Passes den 
ganzen Skadarsee sehen, während man 
auf der anderen Seite wieder die Adria 
erblickt. Nutzen Sie die Gelegenheit hier 
anzuhalten und die wundervolle Land-
schaft zu fotografieren. An der ganzen Straße 
entlang sind Aussichtspunkte und Rastplätze zu 
finden, die in der traditionellen Architektur dieser 
Gegend, d.h. mit Trockenmauern, gebaut wurden. 

DIE RIVIERA VON ULCINJ UND BAR

Ulcinj

Von Stevgaš führt Sie eine kurvenreiche Straße 
durch eine fruchtbare Ebene nach Ulcinj. Bei der 
Ortschaft Vladimir sollten Sie die Gelegenheit 
nicht verpassen, den Šaskosee, einen bedeutenden 
Rastplatz für Zugvögeln, zu besuchen. Am Ufer 
des Sees befinden sich die Ruinen der mittelalter-
lichen Stadt Svač (Šas). Auch Ulcinj ist eine alte 
Stadt an der montenegrinischen Küste, die reich 
an orientalem und westlichem Kulturerbe ist. 
Unter der Herrschaft der Balšić-Dynastie, die hier 
ihre Residenzstadt mit dem monumentalen Turm 
Kula Balšića in der Altstadt gründete, erwarb sie 
im 14. Jahrhundert Stadtrechte. Interessant sind 
auch die zahlreichen Legenden, die besagen, dass 
Ulcinj früher ein berüchtigtes Piratennest war. Ul-
cinj hat mit dem Velika Plaza den mit 13 km längs-

ten Sandstrand an der Adria. In unmittelbarer 
Nachbarschaft befindet sich die Saline von 

Ulcinj, ein wichtiger Lebensraum, Über-
winterungsstätte und Rastplatz für 

mehrere hundert Vogelarten. Ein Pa-
radies für Naturliebhaber und Or-
nithologen.  Millionen von Vögeln 
nutzen jedes Jahr die Salzbecken 
dieser Saline zur Ernährung, zum 
Nisten und zum Rasten auf dem 
Vogelzug. Die Saline von Ulcinj 

ist Teil der Vogelzugroute Adriatic 
Flyway. Sie befindet sich in unmit-

telbarer Nähe der Route und ist wirk-
lich eine hervorragende Gelegenheit 

für einen schönen Abstecher.

Bar

Bar ist die wichtigste Hafenstadt an unserer Küs-
te, und die größte Stadt am Meer. Sie gliedert sich 
in zwei Teile: Das alte und das neue Bar. Unser 
Weg wird Sie durch beide Teile führen. Verpassen 
Sie keinesfalls den Besuch des ‚Alten, Stari Bar‘. 
Stari Bar ist wie ein Freilichtmuseum mit Über-
resten von mehr als 240 verschiedenen Bauten. 
Die Einwohner von Bar sind besonders stolz auf 
ihren mehr als 2000 Jahre alten Olivenbaum. Ob-
gleich der Baum zwei Brände erlebt hat, wobei er 
beschädigt wurde, steht er noch immer trotzig da 
und bringt jährlich Früchte. Er steht unter Natur-
denkmalschutz und lockt jedes Jahr zahlreiche Be-
sucher an. 

Der Berg Rumija und Crmnica (Route 3d)

Obgleich Sie einen Teil von Crmnica auf dieser 
Route schon besucht haben, führt die alte Straße 
Sie von Bar aus zurück Richtung Skadarsee, jetzt 
aber über das Rumija-Gebirge und durch einen 
Teil von Crmnica, den Sie noch nicht kennen. Die 
Crmnica ist bekannt für ihren Wein, denn gerade 
aus dieser Gegend kommt der bekannte montene-
grinische Vranac, eine autochtone Sorte, aus wel-
cher man Crmničko vino (Crmnica-Wein) macht. 
Dieser Wein ist geschützt und hat eine geographi-
sche Herkunftsbezeichnung erhalten. Die Dörfer 
in Crmnica sind alle malerisch, die Häuser sind aus 
Stein und immer am Rand des Dorfs gebaut, damit 
sie kein wertvolles Ackerland verschwenden. Der 
Weinbau hat sich erst entwickelt, als Fürst Niko-
la selber Weinstöcke auf seinem Land in Virpazar 
pflanzte, und mit einer speziellen Verordnung be-
fahl, dass jeder Soldat je 200 Weinstöcke pflanzen 
sollte, und dass Familien, die 2000 Weinstöcke 
pflanzten, 10 Jahre keine Steuer bezahlen müssten. 
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